
Stadt Zürich 

2. Dezember 2020 

Postulat von Balz Bürgisser (Grüne) 
und Urs Riklin (Grüne) 

und „4. Mitunterzeichnende 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Fläche zwischen dem Schulareal Wasser- 
werkstrasse und der ERZ—Sammelstelle entsiegelt, klimaökologisch gestaltet und der Schule 
zur Verfügung gestellt werden kann. 

Begründung 

Nach der Realisierung des vorliegenden Bauprojekte werden im Schulhaus Wasser- 
werkstrasse 360 Kinder der Schule Letten über Mittag verpflegt und betreut. Dabei wird in 
zwei Schichten gegessen. Die Mehrzahl dieser Kinder wird die Mittagszeit auf dem Areal 
Wasserwerkstrasse 119 verbringen. Leider steht dort — auch nach der Neugestaltung des 
Aussenbereichs — sehr wenig Freifläche für Spiel und Bewegung zur Verfügung: Die Flä- 
che des Pausen—[Allwetterplatzes wird lediglich 370m2 betragen und auf der Vegetations— 
fläche wird es nur wenige Spielmöglichkeiten geben. Zudem werden Grünfläche und 
Grünvolumen auf dem Schulreal gering sein, auch wenn ein paar zusätzliche Bäume ge— 
pflanzt werden. 

Auf der ans Schulareal angrenzenden Parzelle WP5081 befindet sich eine Sammelstelle 
von ERZ. Zwischen dem Schulareal und den Sammelcontainern hat es eine versiegelte 
Fläche von ca. 150m2, die nicht genutzt wird. Diese Fläche soll entsiegelt, klimaökologisch 
gestaltet und der Schule zur Verfügung gestellt werden. Dort können beispielsweise wei- 
tere Spielmöglichkeiten oder ein Schulgarten eingerichtet werden. Die Sammelstelle von 
ERZ wird durch dieses Vorhaben nicht tangiert. 

Antrag auf gemeinsame Behandlung mit Weisung 2020/338 


